
Amtliche Beranntmachnnge « .

Au die Ortsbehörde « .
Am Matthiasfeiertag Mittwoch , de « 24.

Februar , vorm . 9 Uhr , findet tm Badischen Hof
in Calw eine Jnstruttio « der Gemeindebaum-
Wärter durch Oseramtsbaumwart Widmann statt.
Die Ortsb -börden wollen den Gemeinebaumwärtern
hievon Eröffnung machen und dafür Sorge tragen,
daß denselben ein angemessenes Taggcld aus der
Gemetndekafse ausgesetzt wird.

Calw,  17 . Februar 1909 . .
K. Oberamt.
V o e l t e r.

40. Amts- und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Lalw. 84. Iahr-ay.

«rsch-tm-» , « o » ta „ . « »«» « taa , Mittwoch,
>»» n »>« «aa , Ar « a , «ad « amlta, . Knsirttoatpre»
c>, sg. 8 >U«str « tadt « . V,,trUort «; außir V«,irl II Pf ».

Donnerstag , den 18. Aebrnar 1909.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft , betreffend de»
landwirtschaftliche « Septemberpreis für

das Jahr 1909.
Zur Anregung eines sachgemäßen Fortschritts

auf den verschiedenen Gebieten des landwirtschaft¬
lichen Betriebs soll auch im Jahre 1909 der land¬
wirtschaftliche Septemberpreis zur Vergebung kommen.
Für denselben gelten folgende Bestimmungen:

Der — in einem nach d :r Leistung zu
beweisenden Geldbetrag nebst silberner Medaille
bestehende — Preis ist in erster Linie für muster¬
haft geführte , vorzugsweise bäuerliche Wirtschaften
bestimmt , deren Betrieb mit Berücksichtigung aller
einschlagenden Verhältnisse den nachhaltigsten Rein¬
ertrag sichtlich anstrebt und der daher für die ähn¬
lichen Verhältn sse der Umgegend als Muster dienen
kann . Der Nachweis einer ordentlichen Rechnungs¬
führung , mit deren Ergebnissen die Leistung im
ganzen und einzeln belegt werden könnte , würden
deren Preiswürdigkeit erhöhen.

Gegebenenfalls kann der Preis auch für Ein¬
führung und Verbreitung neuer , nützlicher Kulturen
oder für wesentliche Verbesserungen im Betriebe
der Landwirtschaft überhaupt oder ihrer einzelnen
Zweige , namentlich des Ackerbaues , des Futterbaues,

des Wein - und Obstbaues , des Waldbaues , der
Torfgewinnung , der Viehzucht , des Molkcrctwesens
u . s. w ., nicht minder für hervorragende persönliche
Verdienste um Hebung und Förderung der Land¬
wirtschaft durch Lehre und Beispiel , durch tätiges
Wirken für das Vereins - und Fortbildungswesen,
für Vollzug der Kulturgesetze u . s. w . erteilt werden.

Die Bewerbungen um den Preis sind spä¬
testens  bis zum 1. Juli d . I ., mit einem Bei¬
bericht des Oberamts und einer Aeußerung des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins begleitet , bet der
Unterzeichneten Stelle einzureichen . Die Zuerkennung
des Preises wird am 27 . September erfolgen.

Stuttgart,  11 . Febr . 1909.
In Vertretung:

Krais.

Tagesueuigkeiteu.
) ( Ealw  17 . Fsbr . Gestern Abend hielt

der Rabatt - Spar - Verein  seine 2 . Haupt¬
versammlung im „Adler " ab , welche bis zum
Schluß in anregender Aussprache ihren Verlauf
nahm . Nach dem Geschäfts - und Kassenbericht
hat sich der R - Sp .-V . auch im abgelaufenen
Jahre zu oll -r Zufriedenheit weiter entwickelt,
konnten doch bisher über 22500 — ^ für voll-
geklebte Rabattbücher zur Auszahlung gelangen.
Weiters 13000 . — ^ find bet der Spar - und
Vorschußbrnk . hier , verzinslich angelegt , so daß
für jede « R :battbuch de« Vereins , welche « sich
im Umlauf b-findet , hinreichend Deckung vor-
Händen ist . L .sider muß immer noch die Er¬
fahrung gemacht werden » daß von einigen Mit¬
gliedern der Rabatt den Konsumenten vorent¬
halten oder gh -w ihren Willen in bar vergütet
wird . Die Versammlung mißbilligt einmütig
dieses Gebühren und wünscht tm allgemeinen In¬
teresse , daß sich die Ko nsumenten in Zukunft
direkt an die Vorstandsmitglieder de« R .-Ep .' V.

«e,ug »pr. i. d. « tadt '/glthrl . m. Lrd,erl . Mk. 1.« . PEquytV ' .
s. d.vrt ». u. Nachbarort«»« ! . '/ULHrl. Ml . r« , tor SkrnoeA »'
Ml . 1L0. » estall, . in » ürtt. « >Ds, ., tu » ayern u. N-ich«I Vs,

zur Hebung dieser Uebelstände vorkommenden
Faller wenden . Auch an dieser Stelle fei auf
die Auslosung von 600 — die im Januar
1910 katlfindet , aufmerksam gemacht . Gewinn,
pläae find in den Läden unserer Mitglieder auf¬
gelegt . Dadurch , daß die Vorstandsmitglieder tu
uneigennütziger Weise die Leitung des Vereins
ohne jegliche Vergütung besorgen ist es möglich,
au » dem Geschäftsübsrschuß den erwähnten Be-
trag zur Verlosung an unsere Ko .nsumentenmtt-
glieder gelangen zu lassen . Wir wünschen de»
Verein auch fernerhin , daß er in den betretenen
Bahnen sich zum Wohls der Allgemeinheit weiter
entwickeln möge.

Neuenbürg  17 . Febr . Heute früh fand
man den 60 Jahre alten Straßenwart Samuel
Vollmer  von Birkenfsld zwischen hier und
Brötzingen in einem Straßengraben tot auf . Sr
war gestern in Neuenbürg , verfehlte jedoch den
Zug und machte sich zu Fuß auf den Heimweg.
Unterwegs wurde er von Müdigkeit überrascht.
Er setzte sich und ist so anscheinend erfroren . Ec
hinterläßt eine Frau und sieben Kinder ?.

Wildbad  17 . Febr . In der neuen Steige
wurde von Fuhrmann Killer in Calmbach
dem Keller ' schen Sägwerk gehöriges Langholz
geschleift.  Dabei schoß ein Stamm den Berg
hinunter und von der Seite in die Villa Eden,
wobei er 4 Wände durchdrückte . Der Stamm
mißt ca . 4 Festmeter . Menschenleben waren nicht
gefährdet.

Herrenalb  17 . Febr . Die Sägmühle
von Karl Seufer  und ein Teil der Holzvorräte
find niedergebrannt.  Das Schadenfeuer
wird auf Selbstentzündung durch die Maschinen
zurückgeführt.

Stuttgart  17 . Febr . (Obstverkehr

Wetter Heinrich.
Novelle von E - Rathmann.

(Fortsetzung .)

Wie ihn der Zauber wieder umwehte , den da « jugendliche Mädchen über
ihn ausübte , wachte auch Bobor Groll wieder auf , daß ein unseliger Zufall
seine Schwester Erika hierher gefühlt habe . Er sah au « der Entfernung
den alten Kommerzienrat und seinen Sohn Franz vam Hause nach den
Fabrikgebäuden gehen , erinnerte sich, daß heute nur ein halber Feiertag
sei und fand sein müß ge« und zwecklose « Umherschlendern unerfreulicher
als zuvor , ohne doch zu einem erlösenden Entschluß zu kommen . Jeder
Rückblick nach dem Hause belehrte ihn , daß eine Begegnung weder mit
Erika noch mit Fräulein Eva auf diesen winterlichen Wegen zu erwarten
stände . Dafür trat ihm , während er unablässig den Teich und den weiten
Bogen der Parkanlagen um die Villa durchstreifte , wiederum Eva Hagen
im vollen Zauber ihrer Jugend und ihrer frischen neckischen Munterkeit
vor Augen ; er fand es hart , daß ihm ohne weiterer der Verzicht auf sie
angesonnen werde und erklärte er unbegreiflich und unverzeihlich , daß
Schwester Erika « Bedenken nicht alle vor der Lieblichkeit der kleinen
schönen Kommerzienratstochter vs >flogen waren . „ Das Mädchen hat nur
zwei Fehler ! ' sagte sich der Leutnant , „der erste ist , daß sie zu jung ist
ober der wird mit j -dem Trge besser . — und der zweite Fehler ist » daß
sie den bösen , tückischen Franz zum Bruder hat , und der scheint allerdings
mit jedem Tage schlimmer zu werden . "

Bodo sah dabü mit finsteren und fast feindlichen Blicken nach der
Richtung , in der ihm vorhin Franz Hagen au « den Augen gekommen war.

Franz Hagen , der also belobte , bffand sich inzwischen keineswegs in
den Schreibzimmern de» großen Fabrikgebäudes , in denen ihn Herr v.
Graveureuth vermutete , sondern Franz Hagen war auf dem Wege , der

seitab der Landstraße durch den Walo nach dem über eine halbe Stunde
entfernten Hause führte , wo sein Vetter Heinrich Hagen wohnte . Die
ungleichen Vettern liebten sich nicht und pflogen außer dem geschäftlichen
wenig Verkehr . Auch heute war rs wieder nur ein von seinem Vater rasch
erteilter Auftrag , der den Sohn d r Kommerzienrate » nach dem Wohnhaus
de« dritten Geschäftsteilhaber « trieb . Herr Franz Hagen kam indes nur
etwa bis halben Wege « zu der Klausnerhütte , wie er spöttisch da « schöne
Besitztum benannte , da « Heinrich von seinen Eltern ererbt hatte und in
dem er freilich nur mit einer alten Wirtschafterin und einem Diener hauste.
Franz Hagen , dem die schimmernde Schnselandschaft nicht « sagte , als daß
er seinen Biberpelz fester um sich ziehen müsse , stellte eben , zum hundertsten
Male im Leben , Betrachtungen darüber an , welch ' ein Tor Vetter Heinrich
sei , der unumspäht und uvgchsmmt von Eltern und Schwestern sein Leben
frei geniesen könne , aber stch selbst in engherzige Schranken banne und sich
mehr und mehr zu einem Puritaner erziehe . Just wie stch beim Gedanken
an Heinrich sein Mund am spöttischsten verzog , wurde er plötzlich de«
älteren Vettei « anstchtig . der auf dem gleichen Waldweg daherkam , weil er
ein paar Stunden auf dem Kontor der F -brik zu arbeiten beabsichtigte.
Die beiden jungen Männer grüßten stch höflich kühl und Franz zögerte
nicht , seinen Auftrag zur Sprache zu bringen.

»Du kommst mir wie gerufen , Heinrich — ich bin als Eilbote zu
Dir abzeschickt worben , Habs mich aber nicht zu Pferde gesetzt , well dis«
hier — er zog einen Brief au « der Lasche — keine besonder » freudige
Bo '.schaft ist . Du bist eben erst von einer Ferienreise heimgskommen , und
es wird Dir schlecht gesellen , daß Du alsbald wieder nach London reisen
sollst . Aber es wird sein müssen — , so viel ich von der Angelegenheit
verstehe — hat unser größter Abnehmer , Sennoc Rrfael Arboleda in

Caracas Lust , mit seinen Aufträgen von uns abzusprtngen . Er bleibt,
wie Brown meldet , noch drei Wochen in London , und der Alte zweifelt
nicht , daß eine persönliche Gesandtschaft an ihn alles wieder zurecht rücken
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auf den württembergischen Staateeisenbahnen im
Herbst 1968 ) In den Monaten September bis
Dezember 1908 find aus den württemberpischen
Eisenbahnstationen von fremden Bahnen 27 700
Donnen Obst (554000 Ztr .) angrkommen.
(1907 : 99077 Donnen ) und zwar au « : der
Schweiz 20002 . Oesterreich -Ungarn 3213 , Bayern
mit Pfalz 2400 , Baden 1860 , Frankreich 137,
Elsaß -Lothringen 40 , Preußen und dem übrigen
Deutschland 38 und Hessen 10 Tonnen . Hiervon
gingen nach Stuttgart 18078 (Rordbahnhof 16681,
Westbahnhof 354 , Cannstatt 595 , Untertürkhetm
448 ) Eßlingen 2235 , Friedrichehafen 1517 und
Mm 11063 Donnen . Weitere 14 Stationen
hatten einen Empfang zwischen 1000 und 100
Tonnen und 51 Stationen einen solchen unter
100 Tonnen Luegeführt wurden nach Stationen
außerhalb Württemberg im Herbst 1908 : 142805
Donnen ( 1907 : 5084 Tonnen ) Obst.

Stuttgart  16 . Febr . Heute fand dis
Errichtung der Kurgartenhotel - Gesell»
fchaft Friedrtchshasen  statt . Dar ' Stamm»
kapital der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
beträgt einschließlich de« Stammanteil « von
50000 »O , welchen die Stadtgemeinde Friedrich «»
bafen für die Einlage de« Kurgartenareal « erhält,
525000 Ueberdie « steht der Gesellschaft ein
fest zugesagte«, zu 4 ' /« verziniltche «, 5 Jahre ur»
kündbare « und hernach in 40jährigen Annuitäten
rückzahlbare » Darlehen bi« zur Höhe von 300000 «4t
zur Verfügung . Zum Geschäftrführer ist bi« zur
Anstellung de« Hotelbetriebidtrektol ». für welche
Stellung bereit « eine geeignete Persönlichkeit
gewonnen ist, E . Uhland , Generalbevollmächtiger
de« Grafen von Zeppelin , ernannt worden . Der
von der Geskllschafterversawmlung bestellte Auf.
ficht«rat besteht au « 14 Personen ; derselbe hat
sich al «bald konstituiert und zu seinem Vorsitzen»
den Herrn Dr . H. Steiner gewählt . — Der
Bau de» Hotel» wird ohne Verzug in Angriff
genommen ; bi« zum Herbst diese« Jahre « soll
der Rohbau vollendet sein und für Frühjahr 1910
ist die Eröffnung de» Hotel « in Aussicht genommen.
Die Leitung de« Hotelbaus liegt in den Händen
de« Oberbaurat « Eisenlohr in Firma Etsrnlohr
und Weigle.

Göppingen  17 . Febr . Die 8000
die für die Festnahme de« Ei « linger Brand»
fitster«  au «gesetzt waren , sollen nunmehr ver»
teilt werden . E« sollen erhalten : Spahr jun.
von Klein .Ei«lingen , der den Brandstifter L'pp
bei der versuchten Brandstiftung beim Ochsen wirt
festnahm , 3000 die Witwe Kötzle, dis auf da«
Licht in der Scheuer de« Ochsenwirt « aufmerksam
machte, 1500 *6 , der verstorbene Ochsenwirt
Rapp resp . seine Erben 1500 Station «»
kommandant Haag .Stuttgart 1000 *6 , Landjäger
vtrkenmkyer »Kleinei «lingen 500 *6 und Ober»

landjäger Hevß »Großei «lingen ebenfall« 500
Die eüizelnen Summen wurden durch die Ulwer
Staate an wall schast festgesetzt unter der Voraur»
setzung der Zustimmung derjenigen , die die 8000 *6
zur Entdeckung de« Brandstifter « zusammenlegten.

Tübingen  17 . Febr . Man beabsichtigt
hier eine Fleischschau -Steuer  einznführen,
von der man eine Einnahme von 8 — 10000 *6
erhofft.

Rottenburg  17 . Febr . Einem Bild»
Hauer ist auf mysteriöse Weise , während er für
kurze Zeit seine Wohnung unbewacht und un.
verschlossen ließ , ein Geldeouvert mit zwölf Hundert»
warkschetnen aus dem Schreibsekretär verschwunden.
Ueber den Verbleib de« Gelbe « konnte noch nicht«
ermittelt werden.

Aalen  17 . Febr . Zwei 18jährige Burschen
von Hüttlingen , die vom Polizetdtener wegen Un»
fuge« zurechtgewiesen worden waren , brachen in
dessen Keller ein und ließen ihm ca. 300 Liter
Most laufen . Sie wurden jedoch alsbald entdeckt
und werden der Strafe nicht entgehen.

Biberach  19 . Febr . Vorgestern abend
ist auf eine Frau ein räuberischer Ueberfall durch
einen Stromer  gemacht worden . Er entriß
ihr eine Tasche mit Lebensmitteln , wurde aber dann
von zwei Männern verfolgt , die ihn jedoch nicht
ein holten . Später konnte der Täter von der
Polizei festgenommen werden

(Der Mord iu Gntiuge « a. E .) Der
Mörder de« Altbürgermeister « Stell dle  ist in der
Person dr« Fässer « August Redinger ermittelt und
verhaftet worden . Redinger ist 18 Jahre alt , ein
langer hagerer Mensch, der im Hause verkehrte und
auch mit Strudle verwandt ist. Der Verhaftete hat
die Tat bereit « eingestanden ; er hatte eine sörm.
liche Angst, nach Eutingen geführt zu werden,
weil er fürchtete der Lynchjustiz zu verfallen.
Ueber die Vorgänge berichtet der „Pforzh Gen .»
Anz " von Eutingen da« Folgende : Heute vor»
mittag nach 11 Uhr durcheilte unfern Ort die
Echreckentkunde , daß Altbürgermeister Christian
Wilhelm Strudle , ein hochangeseherer 74 Jahre
alter Mann , in seiner Scheuer tot , wahr¬
scheinlich ermordet aufgefunden  wurde.
Soviel bi« jetzt festgestellt werden konnte , hat
ein bi« jetzt noch unbekannter Mann , vermutlich
gestern abend schon, sich in da» Hau « etngeschlichen
und den im Eckzimmer der Parterrewohnung
befindlichen Sekretär zu erbrechen gesucht Al»
Steudle heute früh vor 8 Uhr vom Schlafzimmer
nebenan sich in da« Eckzimmer begab, sah er den
Sekretär halb geöffnet und fragte danach seine
Frau , ob sie am Sekretär zu tun gehabt habe.
Al« sie da» verneinte , wellte der alte Mann sich
gerade zum Kaffeetrirkcn niedersetzen , da sah er

hinter einer Gardine ein paar Stiefel Hera« »
schauen. Er ging darauf zu, wurde aber im
selben Moment zurückgestoßen, ein junger Mann
von schlankem Wuchs mit einer au « einem im
Hau » gefundenen , ehemal « weißen Fensterluch
mit grüngelber Kordel hergestellten Gestcht«ma «ke
stürzte hervor und warf auch die entgegenkom»
mende alte Frau zu Boden . Der Unbekannt«
sprang zum Hau « hinaus » dessen Türe er ver»
muilich mit dem im Schloß steckenden Schlüssel
rasch g<öffnet hatte . Dle alten Leute setzten sich,
al « sie sich von ihrem Schrecken erholt hatten,
zum Kaffee nieder . Bald nach 8 Uhr ging
Steudle zum Hau « hinau «, um zu sehen, ob der
Einbrecher noch im Anwesen sich aufhielt . Ec
ging über den Hof in die Scheuer . Weil er
dann längere Zeit aurblieb , sah die Frau nach
ihm , ohne ihn zu finden . Sie wandte sich da»
nach an einige Nachbarn , von denen 4 Männer
sich bereit fanden zu suchen. Erst nach längerem
Nachsehen fand einer der Nachbarn den alten
Mann unter einem Haufen Heu tot und
sorgsam zugedeckt.  Da da« Heu direkt
unter dem Garbenloch liegt , an dem alten Mann
Spuren äußerer Verletzung nicht wahrnehmbar
waren , Steudle auch nur um den Mund blutigen
Schaum zeigte , ließ sich vorläufig nicht konstatieren,
ob er erwürgt oder von der Lenne hsrabgestürzt
war . Jedenfalls stieß Steudle  in der Scheuer
auf den Einbrecher , den er zur Rede stellte ; denn
Vorübergehende behaupten laute « Sprechen in
der Scheuer gehört zu haben . Al» e« dann
vi lleicht zu Tätlichkeiten kam, mußte der alte
Mann einem rücksichtslosen jüngeren Mann unter»
liegen . Da » Tuch , da« dem Täter al « Gesichts»
marke diente , wurne im Futtertrog gefunden.
Der Tä :er selbst hat sich vom Garbenboden au»
durch ein entgegengesetzt von der Straße auf«
freie Feld gehende» Scheuern -Fenster geflüchtet,
auf dessen Gesimse noch die Fingerabdrücke de«
Flüchtigen zu sehen waren . Die Gendarmerie
und Kriminalpolizei arbeitete gestern nachmittag
in der Frühe fieberhaft . Nach allen Richtungen
gingen Fahndungsmannschaften , Gendarmen in
Automobilen und mit dem Rad hinau «um die Spuren
zu verfolgen . Da der sonst so wachsame Hund sich
ruhig verhalten hatte , war die Vermutung gegeben,
daß es sich wohl um einen mit Haus und Hau «»
bewohnern vertrauten Menschen handeln dürfte.
Die zahlreichen Verwandten die sich am Tatort
etngkfunden hatten , dt ; Nachbarn wurden befragt
und kam man schließlich auch dazu, nach dem
18jährigen , arbeitslosen Fässer August Red»
in per  zu forschen, der im Hau « wohl Bescheid
wußte . Hierauf erfolgte dessen Verhaftung in
einer Wirtschaft.

Frankfurt  a . M . 17 . Febr . Wie die
Blätter melden , sind auf dem Lu «stellung «gelände
für Luftschiffahrt 5 Luftschiffhallen

kann . Daß Tu die Mission übernehmen mußt , ist auch klar , Du bist der
einzige von un «, der Spanisch versteht und ich habe von der einen Ver¬
handlung , die ich vor drei Jahren mit Sennor Artoleda in Hamburg hatte
und von seinem fürchterlichen Englisch noch den Schrecken in den Gliedern ."

Heinrich Hagen , bissen ernstes , kluge» Gesicht von dem selbst zufrieden
lächelnden de« neben ihm stehenden Vetter « wundersam obstach, stimmte
der Auseinandersetzung seine» Geschäft «gen offen nur mit kurzem Kopf , icken
bei und la « aufmerksam den Brief , der von dem englischen Vertreter de«
Hausl « eingelaufen war . Dann sagte er : »Ich bin , wie Du siehst, auf
dem Wege in « Geschäft und werde mit Deinem Vater alrbald Rücksprache
nehmen . Du kommst doch mit mir zurück? "

»Du kannst ebensowohl mit dem Alten allein die Sache ordnen.
Ich wollte von Dir au « noch auf einen Sprung nach Dreikorn hinüber;
ich habe eine kleine Freundin daselbst, die auf ihr Weihnachtsgeschenk von
mir wartet, " erwiderte Franz.

Heinrich Hagen , der, soviel e« ihm möglich war » die fortgesetzten
Vertraulichkeiten de» Vetter « von sich ablehnte , ließ auch diese neueste platt
auf den gefrornen Boden fallen und sagte ruhig ablenkend : „Ihr habt
gestern abend noch große « Diner und viele Gäste gehabt ? Ist Christine«
erwartete neue Gesellschafterin angekommen ? "

»Ob sie gekommen ist ! Und wie sie gekommen ist !" rief Franz Hagen.
»Ein stattliche, schöne, gefährliche Person ! Ich glaube , e« ist eben so
geraten , ohne die nötige Erfahrung mit Dynamit zu spielen , al« mit diesem
Fräulein Münter . Ich sage Dir , obschon sie positiv nicht« andere « ist al«
eine Gesellschafterin , trägt sie bi« zur Täuschung die Marke einer Dame
au « den besten Kreisen und scheint mir eine Männerfischerin von bedenk»
lichem Gepräge . Will ohne Frage einen reichen angesehenen Gemahl
fangen . Hätte ich nicht Kenntni « in dem Fache und wäre mir nicht der
Umstand zur Hilfe gekommen, daß auch die Klügste ihrer Art doch immer

ein Fädchen der Vergangenheit herauehängen läßt , so hätte ich vielleicht mit
falscher Schätzung de« blendenden Kiesel« viel schöne Zeit verloren . So
allerding « - na , wir find eben zu klug, um auf solchen Gimpelfang
hereinzufallen.

Franz brach hochmütig und selbstbewußt ab und sah den Vetter mit
einem Blick an , in dem sich die lauernde Pfiffigkeit eine« untrüglichen
Jäger « und der Triumph eine« Sieger « paarten Heinrich hö :te, seiner
leidenden Cousine eingedenk, mit entschiedenem Unmut die Auseinander¬
setzungen an , die Franz ihm machte, und warf nur geringschätzig hin:
.Wenn e« so steht tut mir Christine aufrichtig leid. Sie wird wenig
Freude an der neuen Gefährtin erleben . Und Dir läßt sich ja nicht«
«kff -rc « anroten , als der bederklichen Person , deren ganze Gefährlichkeit
Du in den paar Stunden schon ergründet hast , möglichst fernzubleiben ."

„Nun , ich weiß doch nicht — mich könnte da» Wagnis schon reizen,"
lächelte Franz selbstgefällig. „Sie ist eine Blondine von reinster Raffe , e«
wäre kein schlimme» Schicksal, sie ein Viertel » oder Halbjahr zur Geliebten
zu haben . Wir hier auf dem Dorfe dürfen die paar Gelegenheiten , ein
Stück L ben zu erhaschen, am allerwenigsten verpaffen . Ich weiß schon —
Du der kst ander «. Dir schmeckt die Wildfrucht gelegentlicher Abenteuer
nicht. Um so btffer für mich! Und jetzt» verzeih, aber die kleine Elsbeth
de» Bahnmeister « in Dreikom denkt sonst wirklich , ich vergäße ihren
heiligen Czrist l

Er lachte hellauf , sein Lichen klang dem ernsten Vetter mißtönig
und widerwärtig , aber dieser harte e« längst aus gegeben, Franz irgendwelche
Vorstellungen zu machen. Heinrich schnitt jede weitere Unterhaltung ab,
indem er sagte : „Ich gehe also zum Onkel . Und Du b .st im voraus mit
den Abmachungen , die wir wegen London treffen » einverstanden ? "

„Sicher , sicher und mit allem !" rief Franz zurück, der mit großen
Schritten schon seinen weiteren Weg an getreten hatte.

(Fortsetzung folgt .)
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geplant.  Mit der Parsenal -Gesellschaft wurde
bereit « ein fester Beitrag abgeschlossen . Mit
Zeppelin schweben die Verhandlungen noch . Auch
ein Frankfurter Luftschiffprvjekt , da « bereit « ernst¬
haft in Angriff genommen ist , soll praktisch erprobt
«erden.

Berlin  17 . Febr . Trotz aller Bemüh
ungen der Polizei ist l « gestern bi» zur Abend-
stunde nicht gelungen , den oder die Messer¬
stecher,  die Berlin seit einigen Lagen in
Schrecken versetzen , zu ermitteln . Es wmden
zwar mehrere verdächtige Leute in Heft genommen,
aber sie mußten bald wieder entlassen werden,
da sie ihr Alibi Nachweisen konnten . Auch die
beiden Italiener , die gestern unter dem Verdacht
der Täterschaft in Haft genommen wurden » find
wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Inzwischen
werden die Mefferattentate mit unheimlicher
Dreistigkeit fortgesetzt . In den gestrigen Abend,
stunden wurden wiederum drei Frauen verletzt,
die eine in Licht enberg die andere in Rixdorf,
die dritte auf dem Comeniueplotz Im Vorort
Rixdorf brachte ein etwa LOjähriger Mann einem
13jährigen Mädchen einen Stich in dis Leisten,
gegen d bei . wodurch da « Mädchen leicht vsrlrtzt
wurde Der Täter ist aber mal « entkommen.
Buch in dem Borort Rummelsburg wurde eine
Frau gestochen . Dar fortwährende Entkommen
des Messerstechers  begünstigt eine Steigerung
der Aufregung und dar Entstehen wildester Gerüchte.
Andererseits nimmt die Neigung von Mädchen zu,
zu simulieren,  sie seien gestochen . Die genaue
U ' tsrsuchung eine « gestern angeblich gestochenen
Mädchens ergab , daß das Mädchen d'e Stiche s i ch
selbst beigebracht  hatte.

Innsbruck  17 . Febr . Au « Süd -Tirol
werden zahlreiche Lawinenstürze  gemeldet,
die großn  Schaben anrichteien . Jn Bollentina
wurden 6 Gebäude zum großen Teil ver-

schütter  ein « ganz weggertffen . Im Laim-
tal  beschädigte eine Gchneelawine das SchulhauS
und verschüttete linen Arbeiter.

Petersburg  17 . Febr . Heber die
Revision bet der Moskauer Intendantur

wird berichtet : Bei der Revision ist bisher fest-
gestellt worden , daß die Krone alljährlich um
10 Mill . Rubel geschädigt wurde.  Die
Kontrolle der Geschäftsbücher von 50 Fabrikanten
ergab , daß dis Krone für die gleichen Produkte
einen um 6 "/« höheren Preis zu bezahlen Hatto.
Diese Differenz wurde zu Bestechungen benutzt.
Im ganzen wurden 300 Personen . Beamte und
Lieferanten zur Verantwortung gezogen.

London  17 . Febr . Mo verlautet , wird
da « deutsche Katserpaar  im kommenden
Sommer an den Regatten in Cowe«  teil-
nehmen und Gast de« Königs von England
im Schloß O ' borne sein . Bei dieser Gelegerheit
soll auch eine Zusammenkm ft mit dem spanischen
König « paar  stattfinden.

MisionSerfolge in den Kolonie « . In
Deutsch - Südwestafrtka  find j tzt wieder
geordnete Zustände eingetteten . So konnten die
evangelischen Missionare von der Rheinischen
Mission im November v . I . zwei Kirchen  etn-
weihen , eine in Klein -Windhuk,  dis anders
in Rehobot,  etwa zwei Tagereisen südlich von
Windhuk . An der letzteren nahm auch Major
v Heydebreck  als Vertreter de« Gouverneur»
v . Schuckmann  teil . ZweiGottsMmstswurden
gehalten , der eine tu deutscher Sprache , an dem
sich auch die weiß - Bevölkerung zahlreich beteiligte,
der andere für dis Nama ( Ho tsuto .ten ) u d
Bsrgdamra . Vor dem Betreten der Gottrthausk«
hielt auch Major v . Hiybebrrck eine kurze und
kernige Ansprache an dre Bustardgemeinde , in der
er sie daran erinnerte , wie v el Ursache sie hätten
cegen Gott , gegen die Landenegterung und die
Missionare dankbar zu sein . Die Kosten der siaat-
ltchen , etwa 800 Sitzplätze ein haltenden Kirche
in Rehobot hat die eingeborene Gemeinde allein
getragen ; sie hat durch freiwillige Gaben 29000
aufgebracht , anß -rdem aber roch so viel an Hilfe
bei der Bauarbett . an Ha >d- und Spanndiensten
oeletstet , daß ihre sämtlichen Leistungen für den
Kirchbau auf wenigsten « 44000 ^ zu veranschlagen
find ; gewiß ein schöne « Z -ugni » für dsn christ¬

lichen Sinn dieser farbigen Gemeinde , und nicht
minder für die Wiederkehr vor Wohlstand nach
den Verheerungen der Kriegsjahre — Solche Tat¬
sachen find auch eine entschiedene Widerlegung der
Behauptung de« Geruralleutnant » von Trotha,
die Arbeit dir evangelischen Mtffonars an den
Eingeborenen von Lüdwsstafrika sei erfolglos ge-
wesen , sie seien nur durch alttestamentliche Bilder
zum Nationalkrwpf gegen die Deutschen ermutigt
worden , und e« wäre da « Beste , wenn sie gar
nicht mehr al « Volk fortbestehsn körnten . Solchen
Behauptungen gegenüber hat auch die Rheinische
M ffion nachgkwtesen . daß die Frauen der deut¬
schen Ansiedler in Südwestaf . ika nur dsn singe-
borenen Christen ihre Verschonung und Rettung
während d,s Ausstands zu verdanken haben und
daß c« i ur durch da » Vertrauen , welche » die Mis¬
sionare auch bei den Heiden genießen , möglich
geworden sei , die Eingeborenen zur friedlichen
Rückkehr in ihre früheren Wohnsitze und zur Unter¬
werfung unter dis deutsche Herrschaft zu bewsoen.

Landwirtschaftlicher Kezirksverm Calw
Am Matthiasfeiertag Mittwoch , de » 24.

Februar , nachm . ' /,2 Uhr , findet im Garten des
Herrn Buchhändler Guudert in Ealw eine praktische
Demonstration über Veredlung , Verjüngung und
Bespritzen von Obstbäumen , sowie über Beschneide«
von Zwergobstbäumen fiat ».

Hiezu wird jedermann fr rundlichst eingeladen.
Calw,  17 . Februar 1909.

Der Veretnsvorstand.
Reg .-Rat Voelter.

Bekanntmachung.
Den Vereinsmitgliedern wird die Versicherung

gegen Haftpflicht auf Grund des mit der Wilhelm«
m Magdeburg abgeschlossenen Vertrags wiederholt
dringend empfohlen , da ihnen hiedurch eine ganz
günstige Gelegenheit geboten ist , sich bei äußerst
mäßiger Prämie außerordentlich günstig zu versichern.

Calw,  17 . Februar 1909.

Der Vereinsvorstand
Regterungsrat Voelter.

Amtliche im» Privalanzetge,.
Caltv.

Stangen- und Breunholz-Verkauf
am Mo « tag , den 22 . d» Mt » ., vormittag » ' /,10 Uhr , im Gasthaus znm
«Löwen*  hier aus den Stadlw . Wölflesbrunnen , Stahläcker n . Wurstbrnrmen:

Stangen : 26 Baustangen . 219 Hagst ., 290 Hopfenst ., 180 Reisstangen;
Reisig : 33 Flächenlose mit Stangen , Zaun - und Bohneustecken rc.;
Vevgholz aus Mädig Abt . Lärchen Nr . 88 — 138 : Rm . : 3 buchene Schtr .,

1 dito Prügel , 83 Nadelholz -Prügel und Anbruch.
Gemeinderat.

Altbnlach.

Jagdverpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd wird am Mittwoch , de « 24.

Febrnar , nachmittag » 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathaus auf
6 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeiuderat.

Ostelsheim.

JagSverpachlung.
Die hiefipe Gemeindijagd mit 923,32 ka Grund¬

fläche wird am Montag , de « 22 . Februar , nachmittag»
1 Uhr , auf dem bii figen Rathaus auf 3 bezw 6 Jahre
verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeiuderat.

Atth -ngstett.
Unterzeichneter bittet um Einsendung von

Tuch-Muster für Feuerwehr-Uniform
mit Preisangabe . Bedarf : 48 Meter.

Schuttheitzeuamt.
Braun.

Eine 3 — 4zimmerige

Wohnung
mit Zubehör ist sofort oder auf 1. April
zu vermieten . ' *

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

!Kltt - o. Wiksrchk«
hat zu verkaufen

I K. Maier r- Sch»«« .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme . welche wir während der langen Krankheil
unseres lieben Sohnes

Karl
in so reichem Maße erfahren durften , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Dekans , seinen werten Alters¬
genossen , welche ihm noch so liebreich zur Seite standen,
für die vielen Blumevspenden . und der zahlreichen

Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sagen wir unfern herzlichsten
Dank.

Friedrich Widmanir , Maschinnlstristrr. mit Familie.
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2029 b»re Leldxsviuno mit rus.

soooo
(Xur 80000 I ôss ).
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1 Bertilow
>t nußbaum , gut erhalten , ist preis-
:rt zu verkaufen . Näheres zu erfr.

der Exped . ds . Bl.

EmMehgerlehrling
der die Metzgerei und Feinwurstlerei
gründlich erlernen möchte wird gesucht.

Metzgerei und Feivwurstlerei mit
elektrischem Betrieb,

Pforzheim , Solwrrstroße 62.

Laufmädchen
bis 1. März gesucht . Zu erfragen bei
der Red . ds . Bl.

Ein lediger zuverlässiger

Knecht
zu 2 Pferden findet dauernde Stelle
bei

Georg Pstrmann
in Rastatt i . B.

Eine schvere hochträchtige

Kalviu
hat zu verkaufen

M . Calmbacher , »berkollkoch.
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Sämtliche Angehörige des Maneu-Regiments Nr. 20
vom Calwer Bezirk

werden auf Sonntag, den 21. Febrnar , nachmittags2 Uhr,
ins GasthanS znm Rößle in Calw behufs wichtiger Be¬
sprechung über die bevorstehende 100-Jahresfeier deS
Regiment- eingeladen.

Um recht zahlreiches Erscheinen bitten
mehrere Regmenlsangehörige vou Hirsau.

vrr Evangelische ZSnglingzverein Calw
beabfichttgr nächsten Sonntag, den 21. Febrnar , abends 8 Uhr, im Saale
des VereinShanseS anläßlich des GebnrtSfesteS Seiner Majestät des
König- einen samMen-Ibeml
verbunden mit patriotschrn Ansprachen, Deklamationen, Gesang und Einzel¬
vorträgen zu veranstalten, wozu wir eine verehrliche Einwohnerschaft zu
zahlreicher Beteiligung einladcn.

Eintritt pro Person 20 Psg.
Für Kinder werden die Aufführungen nachmittags8 Uhr gegeben und

haben solche Abend; keinen Zutritt. (Eintritt 10 Pfg .).
ver Ausschuß.

UÄ», Uurist-Karie»
— MfrWabr«na Sommer

sind in schönster Auswahl neu eingetroffen und bringe ich dieselben in
empfehlende Erinnerung.

Ranv 8odaid1v)
Badgasse.

GTGTSWNSWD (Z (A TTTTTGTGTT
Hirsau.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am
SamStag, de» 20. Febrnar 1909, stattfindenden

in das Gasthaus zum „Schwanen " hier freundltchst etnzuladen.
Christian Reutier , (I

(A Hirsau. (I
Anna Maria vertsch, G

Ottenbronn. (I
Kirchgang' /,1 Uhr. ^

-TGTTT T G GTGTTTTTTTT

Damen- nnä leinäersMrren
schwarz, weiß und farbig in allen Größen und Preislagen,

öllMMUge».MsLe-korten
in reicher Auswahl empfiehlt

V'ranri Voliositlsn,
Biergasfe.

Bei Unterzeichnetem kosten
1 W»dSchmljbut4KM
2 .. 28
4 WkWiot SK
2 .. .. 28 ..

Jakob Buck, KSckrr.
Vorstadt.

»

-Messe deutsche Rectksllerei
' '̂ 6csnö>ioe7iS28.

6.c. cs
ess >- IV46 et4.

Zu haben dei-
Lmik Keoratt
Apottseler PH. Hartman»
Hh. Wieland, Alte Apotheke Eak«
H. A. - rtinenmal jr.
Hng. Aretß, Colonialw.

RstMtviiro -̂ '
r korrkeimLE

Selbstgemachte Eiernubeln
frische Eier

empfiehlt bestens

Haggaffe.

Zirka 50 Zentner gut Angebrachtes

Heu und Oehmd
hat preiswert zu verkaufen

Georg Roller,
Teinach.

„ULriv i»

spart Zeit und Geld.
Ueber 50 Stück find
auf dem Lande im

Betrieb.
Reparaturen

werden in der Fabrik
prompt und billig

ausgeführt.
Vertretung bet

Mli . Henkok,
Ktttdung.

Frische Schellfische
find eingetroffen bei

am Markt

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da nur
Dosen auf welchen die Marke

BSffelhMt
anfgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten. Es macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar

In BüchsenL 20 und 40 Pfg.
zu haben bei:

Calw: Eugen Dreiß.
R. Hauber.
Fr. Lamparter.
G. Pfeiffer.
L- Schlotterbeck.
Ehr. Schlatterer.
Otto Stikel.
K. Otto Vtn?on.
I . C Mayer ' s Nachf.

Althengstett: Ehr. Stratle.
Gechingea: I Krauß.
Hirsa«: D. Kemmel.

, H. Wirth
Liebenrell: Fr. Schoenlen.
Möttlingen : Gottl. Graze.
Nenbnlach: I Seeg er.
Nenwetler: I G. Rall.
Ostelsheim: G. Fischer.
Stammheim: L. Weiß.
Zavelstein: H. Wiedenmayer.

Von Freitag früh ab «ad am SamStag bin ich mit einem Trans¬
port großer

haunoveranischer
Läuferschtveise

im Gasthof zum „Rößle"  in Calw. Kaufliebhaber find eingeladen.

Schweinehaadlrmg Herrenberg, Telefon »2.

Leleson Nr. g. Druck brr Ä t^elŝ la . cr'sckien Auckdruckrrei. ^ cramwortlikb: Vaul Adolls  in Talw
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